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52. laluMNA ^ro . 6.

Amts- unä InteNgenzbkall für äea Aezirk.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag»

Don nerstag u. Samstag mit einem Un¬
terhalt «« gsblatt am Samstag.

Dienstag, den 16. Januar L877.
Abonnementspreisr halbjährlich1
80 L , im Bezut / 30 L . Ginrn « ,
«ngsgebühr r . ,-,-wöhnuche Zeiles ^

Amtliche Dekanntmachvngen.
VH . württ . Wahlkreis.

Ergebniß der Reichstagswahl.
Die am 10. d. M . stattgehabte Wahl eines Abgeordneten zum deutschen Reichstag

Oberamtsbezirke.
Zahl der
Stimm¬

berechtigten.
Abgcjiimmt

haben.
Giliige

Un-
giltige Hie

I . 8t<nkill
in Calw.

von fielen ai
F. Ebevalier
inStuttgart.

ck
andere

Personen.Stimmen.

Calw . . . 5,080 3.602 3.59u 12 3,558 8 24

Herrenberg 4,757 2,236 2,236 — 2,189 27 20
Nagold . . . 5,001 3,231 3,216 15 3,157 43 16
Neuenbürg . . 4,888 3,786 3.771 15 3 .618 111 42

15,7 26 j 12,855 12,813 42 ! 12,522 189 j 102
Hienach ist Herr Julius Staelin,  Fabrikant in

worden.
Calw, 14. Januar 1877.

Calw , als gewählt verkündigt

Wahl -Commissär:
Oberamtmann Doll.

Calw.
Vorladung

zur Schuldmliquidation.
In der Gantsache der Pauline geb.

Frech , Ehefrau des Joh . Gg . H eiz m ann,
Wirths von Calw findet die Schuldenliqui-
dation am

Mittwoch,  den 28. März l. I ..
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Calw statt , wozu
die Gläubiger unter Hinweisung auf die
im Centralblatt enthaltenen näheren Be¬
stimmungen hiemit vorgeladen werden.

Den 11. Januar 1877.
K. Oberamtsgericht.

_Sch uon.
Revier Hirsau.

Wegbatt Akkord.
In Folge Nachgebots wird über den

Wegbau im Staatswald Hohriß
Mittwoch,  den 17. Januar,

Vormittags 10 Uhr,
bei Bierbrauer Stotz hier ein wiederholter
Akkord abgeschlossen.

_ K. Rev ie ramt._
Forstamt Altenstaig.
Revier Enzklösterle.

Stammholz-Verkauf.
Am Donnerstag,  den 25. Jan . d. I .,

von Vormittags 111/2 Uhr an,
auf dem Rathhaus in Wildbad aus den
Staatswaldungen Schöngarn 3 und 4,

Süßkops 1 und 2 , Langehardt 5 und 6,
Wanne 7, und Kälberwald 10—23 :

6 Eichen mit 3,2 Fm. ; 20 Birken
mit 4,u3 Fm. ; 3 Buchen mit 0,74 Fm. >
und 8556 Stücke Nadelholz-Lang«,
und Klotzholz mit 46o7 Fm. !

Altenstaig, den 12. Januar 1877. .
K. Forstamt. >
Herdegen . !

Calw.

Stammholz-Verkauf-
Am Montag,  den

22. Januar , Vormittags
IOV2 Uhr , auf dem hie- !
sigen Rathhaus aus den
Stadtwaldungen Zigeu¬
nerberg , Spitalberg und

Sulzwald:
287 St . Nadelholzlangholzmit 234,24 Fm.

u. 23 St . dto. Sägholz mit 13 Fm.
Gemeinderath._
Simmozheim,

Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschastsverkails.
Aus der Gantmasse des Wilhelm Lin¬

ke nheil,  Bauers in Simmozheim kommt
die vorhandene Liegenschaft am

Donnerstag,  den 1. Febr. d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus in Simmozheim in
erstmaligem öffentlichem Aufstreich zum Ver¬
kauf und zwar:

Gebäude:
Der 8te Theil an Parz .Nr . 56:

98 Meter zweistockigtes Wohnhaus im
untern Stock» bestehend in
1 Wohnstube, 1 Küche, 1
Stall , 1 Bühne. 1/2 Vorbühne,
in der Mittelgasse.

Ard .-Vers.-Anschl. 430 -4L
Der 6te Theil an Parz .Nr. 56 6:

76 Meter Scheuer, bestehend in 1 Ober¬
trumm und 1/2 Gerecht.

Brd .«Vers.-Anschl. 262 -4L
2 Meter einfacher Schweinstall.

3 Ar 30 Meter der 8te Theh hieran , nn-
getheilt, gemeinschl. Hof¬
raum vorHaus u.Scheuer.

Waisengerichtl. Anschlag 680 -4L
A e cke r:

Zeig Breitlauch.
20 Ar 99 Met . Parz .Nr . 1475 im Kaps.

Waisengerichll. Anschlag 430 -44
14 Ar 14 Meter Parz .Nr. 1265 bei der

Straubenhecke.
Waisengerichtl. Anschlag 145 -4L

Zeig Aichelbronn.
27 Ar 1» Meter Parz .Nr . 786 im

Hürmling.
Waisengerichtl. Anschlag 230 -4L
Dinkelblum 15 -4L

12 Ar 31 Meter Parz .Nr. 738 im
Hürmling.

Waisengerichtl. Anschlag 95 -4L
Dinkelblum 8 -4L

7 Ar 95 Meter Parz .Nr. 788 zu Eichel«
bronn.

Waisengerichtl. Anschlag 68 -4L
Zeig Hönig.

10 Ar 11 Meter Parz .Nr . 3522 zu Bü¬
chelbronn.

Waisengerichtl. Anschlag 100 -4L
16 Ar 48 Meter Parz .Nr . 3554 zu Bü¬

chelbronn.
Waisengerichtl. Anschlag 230 «4L

Auswärtige Kaufsliebhaber haben sich
mit obrigkeitlichenVermögenszeugnissenzu
versehen.

Den 5 . Januar 1877.
K. Amtsnotariat Liebenzell.

_ Herrg  0 tt. _
Zwerenberg.

Stangen und Floß-
wieden-Bcrkauf.

Am Montag,  den 15. Jan . d. I .,
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Vormittags 11 Uhr,
werden auf dem Rathhause dahier:

ca . 400 Hopfen - , ca . 400 Hagstaugen
und 850 Stück Floßwieden

aus dem Gemeindewald sEchielberg im öf¬
fentlichen Aufstrejch zum Verkauf gebracht.
Waldschütz HartwUin wird auf Verlangen

die Stangen vorzeigen.
Gemeinderath.

Altbutg.

Der

W
Die hiesige Ge¬

meinde verkauft auf
dem hiesigen Rath-

^ Haus am Mi t t
woch , den 17 . d.
M . MittagS ^ UHr:

4 Rm . eichenes
Prügelholz und einen eichenen Haublock,
welcher sich in eine Metzgern eignet.

Derselbe kann durch Waldschütz Küh¬
ler voraezeigt werden.
_ Gemeindtrath.

Privat Anzeigen.
Calw.

Dank  sag un  g.
Für die vielen Beweise herzlicher

^ Thellnahme - welche uns während
des langen Leidens und bei dem

!- ? Verlust unseres lieben Gatten,
Vaters und Großvaters Fr . B au er

zu Theil wurden für die Blumenspenden
und die zahlreiche Begleitung zu seiner
Ruhestätte sagen den tiefgefühltesten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.
Windhof.

Für die vielen Beweise der
Liebe und Theilnahme während
des kurzen Krankenlagers unseres
lieben einzigen Sohnes Christian,

sowie für die Blumenspenden , den Ge-
sang vor dem Hause und an dem Grabe
und die zahlreiche Begleitung zu seiner letz¬
ten Ruhestätte , sagen wir unfern innigsten
Dank

Die trauernden Eltern:
Christian und Magdalene Köhler.

Leichen-Vexein
De .u Mitgliedern des Vereins diene zur

Nachricht, , haß für dieses Jahr zu Be¬
erdigungskosten 30 ansbezahlt werden , und
daß -solche « -Mitgliedern , die es verlange « ,
die Träger 'vom .,Verein -erhalten , die aber
dann de « Diener . Linken , hart :,,zur Lei
chen -estelluug . nehmen müssen.

Der Vorstand:
Chr . Gackenheimer.

di?WaWrdks Meramts Calw.
Für das mir durch die kürzlich stattgefundenen Wahlen zum Landtag und Reichs¬

tag von -einet so großen Zahl von .Wählern . entgegengebrachte Vertrauen sage ich den¬
selben meinen aufrichtigsten Dank . ' " Mein e'rüsikiches Bestreben wird es sein , dieses
hochzuschätzende Vertrauen Lurch gewissenhafte ^ Erfüllung ' ' der übernommenen Pflichten
zu erfüllen . ' . -

Calw , den 15 . Januar 1877 . .

Jukius HtneliN)
_ Aunl!tug8- unä KeieüstagK-Ä Âeorä neter.

^sr2t1ioL.s ?rLxis.
Ich verlege meinen Sitz von Liebenzell nach Calw , wo ich am Sams¬

tag,  den 20 . Januar meine Prax s eröffne . Indem ich mich dem verehelichen Pub¬
likum bestens empfeble , bemerke ich , daß ich zunächst noch jeden Tag von 12 6 Uhr
meine Patienten in Liebenzell und Umgebung besuchen werde.

Wohnung in Calw bei Herrn S cb w ä m nt l e z. Ochsen.
Lirburzell » 15 . Januar 1877.

_

to' ÄrvLLS§oläsns ?rei5iusä3.i1Io von ^rsuLLSn 1344.^ Zilbsrus VeräisnstnisäLillö vvu
. I'ortLekrittLNisäaills von veLtsrrsicL. 1373.

ESI
O i s

UtzchM. 41ll6k88MUU6rtzi IlrM
'VsiirtismdsrZiscds Nssndadn - L IslsgrA -xdsnstation

beehrt sich hiemit a -u ;ei -;en , Laß sie auch fernerhin ^ dtvsrZ , ge-
ichwungenen und gehechelten ? 1aods , geriebenen und ungeriebenen
Hank , welch Letzterer aus Kosten der Auftraggeber gerieben wird,
in jeder Menge gegen einen Spmnlohn von nur 12 Pfennig Reichs^
geld für den Schneller von 2000 württembergischen Ellen oder
1228 UstsrÎLnZs in gewohnter gewissenhaftester und raschester
Weise " wieder abliefert . '

Bei der Nähe dieser rühmlichst bekannten mit den neuesten
Maschinen versehenen Spinnerei sind die Frachtkosten ganz unbe¬
deutend , so daß die Garne bei allgemein anerkanntem vortrefflichen
Faden auch am dMZstsn abgeljefert werden , weßhalb wir bitten,
uns mit recht zahlreichen Aufträgen zu erfreuen.

vis H ^ sichtzk .: .
Oll . Liottl . in Oalvv
»ff. in lVoubulsoli-
HU . 8vI »önii »K ^ r in Weil der Stadt.

IK » II in lVeû siler.
CI . VVundorrt , ^ ItbsnKStott.

co
, IV La

C-a ! w UrV^ t -Preise am 13- Januar 4877.

De ^ VexschöttessUngsverein .
nimmt ' auch heuer ' ' wieder ' Zuwendungen
von Stallmist und Asche dankbar an
und wolle « .Ansielhungen in Pälde gemacht
werden bei dem . , . .. .. Vereinssekretär

—E H -v -r -ka -ch-e » .- -
Stammbeim.

20 Ctr . li.

Hku, Ochmdu. Stroh
verkauft

Jakob Reinhardt.

Getreide-

Ggtkrn-
gen.

Ctr.

Neue
Zu¬

fuhr

Etr.

Ge-
Heu-
tiger-

Kaizen,alt.Kernen alt.
Bohnen
Dinkel, r.

neuer
Haber alter
Gerste_
Gemasch
Summe

sammt- Ver-
Be- ! kaufl
trag , l :

Etr. I Htr.

! Ochster
Nest k Prew

Mebl. » 0!: l
im g»!>- '

Ctr. I Mk; Pf.

Wahrer
Mittel-
Preis

Mk.! Pf.

Niederster
Preis

Ver-
kauis-

Sumssie

Mk. Pf . I Mk. ,Ps

Gegen d. vor.
Durch- "

tspreis.
wenig.
M.>Pf.

schul
Mehr
MPf.

- , 304 tz 304 ! 304 s -

14 13! - 1025'50 — 14 — —

89 9^ 50 1168 - 14 -

39 - 798 90 —-T'
^ -

j
- ' l _ 7"

f- ' 2992 40
l Stadtsckulthe nss isst

ist zu haben bei
Julius Hammann,  Bierbrauer.

Wshnllllgs' Gesuch.
' söegett Haüsverkauf suche ich auf

Georgii  eine große Wohnung oder ein

ganzes Haus zu miethen . Bei günstigen
Bedingungen , würde , ich 'auch ein Haus
kaufen . Ein freistehendes Anwesen mit
Garten erhält den Vöstzüg.

Direktor der Handelsschule . Bahlihofstryße . . .

Waaren EttiqueLtes
empfiehlt die Ä . Oelschläger ' sche  ,

Buch - und Steindruckerei.
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Calw.  Bei dem Unterzeichneten sind für die Zwecke des Gustnv-Molf-Vereins pro 1876/77
folgende Beiträge eingegangen:

Calw.  Beitrage d. Ortsvereins --4L 154.
„ d. Frauen-Vereins „ ii>0.
„ d. Schüler der ob.

Knab.Ll. f. arme Cvnfirmand. „ 5.
Kitchenopfer am Advent „ 98. 38

Altburg. Advenlsopfer -4L 3l . 10.
Sonstige Beiträge 4. 7 .
Beiträge von Consirmanden^

Mhengstett. Adventsopser
Beitrag von H. „

32.  ^

--4L 27. 76.

--4L1».
1.

Beitr. der
Breitenberg. Adventsopfer
Dachtel. Ädventsopfer --4L 12.

Beiträge des,Ortsvereins .. 33. 60
Deckenpfronn. Adventsopser

Sonstige Beirräge
Gechingen. Adventsopfer -4L 21. 20.

Von der Gen eindepflege,, 12.
Sonstige Beit.äge „ 12. 20.

Hirsau. Adventsopfer von Hirsau -4L 17. 14.
„ Ottenbro nn „ 2. 86.

Liebenzell. Adventsopser
Jahresbeiträge
Monakam

MöMpgen. Adventsopfer
Jahresbeiträge

-4L 42. 37/
„ '10.

9. 2.,.
--4L 12. 14.
.. 22 . 66 .

-4L
-4L

.4L

-4L

-4L

-4L.

Neubulach. Adventsopfer in Neubul.- -4L 34. 23
„ inO .Haugst. „ . 5.
„ in Liebelsbg. „ ü. ^

Sonstige Beiträge
4o7. 38. >Neuhengstett. Adventsopfer

!Neuweiler. Adventsopfer
!Ostelsheim. Adventsopfer

47  02 . ^ Sonstige' Beiträge
Ŝimmozheim. Adventsopfer

!Stammheim. Adventsopfer
30. ^ Jahresbeiträge

0. 50 Unterreich-nbach. Adventsopfer
Durch Schulmstr

45. 60. ' Bäuchle von Schülern für Cou
firmanden der Diaspora

95. 76. ZElstein . Adventsopfer
Gemeinschaft Einberg

! Nachträglicher Beitrag
45 4o. Ziverfnberg.. Adventsopfer.

F Jahresbeiträge
20 .

.. 18. 17-. -4L 65. 40
^4L 10.
-4L 15.

-4L 13. 30.
„ 16. 70. --4L 30.

-4L 27. 50.
--4L27. 01.

1 - -4L 45. 01.
-4L 2o.

5. -4L 25.
-4L 18. 53.
„ 5.

3. --4L 26. 53-
„ 24. 25.

14. -4L- 38. 25.
Zusammen-4L 1079. 72.

!wofür unter freundlichem Danke bescheint
F Würz,

4L 61. 57. . Cassier des Calwer Zweig Vereins.
. Den 12. Januar 1877.

-4L 34. 80. !
Für die bekannte

Alachs-, La«f-, Mngspiamni,
in Käumenkeim(baier. Bahnstation),

prämiirt aus den Ausstellungen Münchey 1868, .1871, 1872, 1874, 1875, Ulm 1871, Wien 1873,
nimmt Machs , Aanf und Abwerg fortwährend zum Lohnverspinnen, Weben, Zwirnen und Bleichen an:

Lert 8 <llkotterbeck, Calw.
Schnellste und beste Bedienung wird zngesichert.

Die Eisenbahnfrachten hieher und zurück bezahlt bei größeren Sendungen die Spinnerei.
Der Unterricht im

Weißlichen, Ztylstich,
Maschenstich, Festoni-

ren re. re.
beginnt.am 5. Februar, wozu hiesige, und
auswärtige Töchter freundlichste einladet
^_ Johanne Dingler.

Auf Lichtmeß wird ein solides nicht zu
junges

Mädchen
gesucht, das in asten Haushaltungsgeschäf-
ten erfahren und auch im Kochen nicht
ganz unerfahren ist.

NähereS'M bei' der Exped. d. Bl. zu
erfragest'"

für Wagner, Zimmerleute und Holzhauer
bei ihm neu gemacht und angestählt werden
unö wird für gute Fayonu.Schnitt garantirt.

Achtungsvoll
i Fr. Dietrich-

Schmiedm. in Althengstett.

WohllMlgs-GesA
Eine Wohnung mit 3 Zimmern und

Keller wird für ejne kleine stille Familie auf
Georgii zu miethen gesucht.

Le ytze, OAThierarzt.
Auf Georgii ist für

Familie,ein freundliches
eine kleine stille

zu vermiethen.
Salz'gasse Nr. '60.

Liebeyzell. - -

Grldaus zuleihen.
Vom hiesigen Krankenunterstützmrgs-

vereine sind gegen gesetzliche Sicherheit
40(L -4L zgm Ausleihen parat bei

Kassier Göttlieb Küster er.

Ein -Mchtigzr,

Der Unterzeichnete bringt hiemit zur
Kenntniß, daß alle Sorten Waffengeschirr

1

mit guten Zeugnissen-, der -die landwirth«
schaftkichen-Arbeiten gründlich.', versteht'fin¬
det Stelle bei >-

Gutsbesitzer Stein,  >
Gaugenwald post. Ebhausen. -

Den von I . A. Schauweck er  in Reut,
lingen erfundenen, durch seine erstaunliche Wirk¬
ung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬

feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen
Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 52 L und 1 -4L
_ Die Expeditiond. Bl.

Standesamt Calw.
Vom 7. bis 14. Jan. 1817.Geborene.

7. Jan . Marie Friederike, Tochter des Friedrich
Vögele, Kimmetmanns dahier.

.11. , Emil Friedrich,,Sohn des Friedrich Rupps,
Schuhma chers dahier. .

12. « Anna Mariä', Tochter des Johann Georg '
Reuter, Taglöhndrö dahier.

Gestorbene
7. , Sophie , Tochter des Carl Maier, Bahn¬

wärters dahier, 10 Wochen alt.
7. » Christian Friedrich,° SohN des Christian

Fried. Kdhlii- Dek. öahier,-13 Jahre alt.
g. , Friedrich-Bauev- Kutscher dah., 66 I . alt,

10. , Johann Renz, Haufirer aus Birlenbach, .
Kreiß Weitzenburg im Elsaß, 20 I . alt.

11. ', Paul' 'Gotthils, Eohir des Johann Georg
Dingle-, Taglohners dahier, 6 Mpn. alt.

12. , Julius , Sohn des Valentin Frohnmey'er,
_ Bäckers dahicä; 14 Monate alt.

Feaykfurter Got - kürS
vom 12. Jan. 1877.

Holländi 10 fl.'-Siücke 16 6b ^
2 Dukäten . 9 60—65

20-Francs-Stücke . 16 20—24
Englr.Sovereigns , 20 33—88
Russ. .Imperiales - , 16 70—75
Dollars in Gold , 4 16—19

Goldkurd der k Staatskaffen-
Berwaltung

vom1. Januar 1877.
20-Franke»stücke 16 20 L



Stsdtgsrten-Beobachier.
Dringende Bitte an Elter « « nd Lehrer.

Ein Gang durch die Anlagen deS Georgenäums und Verschöner«
unzsvereinö muß gegenwärtig jeden Freund derselben die betrübendsten
Wahrnehmungen machen lassen . Gleich beim Eingang in den Geor>
genäumsgarten und oben in demselben ist der Rasen nach allen Rich¬
tungen hin derart zerstampft und zertreten , daß er eher einer Vieh,
weide gleicht , als einem dem öffentlichen Schutze unterstellten Garten.
Die Gesträuche sind vielfach durch Abbrechen und Abreißen der Zweige
aufs schonungsloseste mißhandelt . In den oberen Anlagen , in der
Nähe des SchärwäldchenS sind die frisch angelegten und nun zertretenen
Blumenbeete die Zeugen des Unfugs , der da getrieben wird und
der einzig und allein unserer lieben Schuljugend zur Last zu legen
ist . Dieses ganze Gebiet des Stadtgartens von unten bis oben wird
nemltch seit einiger Zeit von ders . zu ihren Fang , und Iagspielen benützt,
die natürlich nicht in den Wegen , sondern nur mit Rennen und Jagen
auf und ab und rechts und links, , quer über die Wege , über den
Rasen und mitten durch die Gesträuche hindurch ausgeführt werden können.
Dieß beweisen die allenthalben sichtbaren und zahlreichen Spuren die-
ses Treibens . Daß aber dieses nicht länger geduldet werden kann,
daß vielmehr energische Mahnungen und unter Umständen Strafen
von Seiten der Eltern und Lehrer hier Abhilfe schaffen müssen , wenn
die Anlagen ihrem Zwecke und ihrer Bestimmung , dem ganzen Pub¬
likum zur Freude und zur Erholung zu dienen , erhalten bleiben sollen,
— dieß bedarf keines langen Beweises.

In den letzten Jahren hat darum auch der VerschönerunzSverein
alljährlich seine Bitte an das große und kleine Publikum , an Eltern
und Schüler , Lehrer und Lehrherrn gerichtet , zum Schutze dieser , ein
Gemeingut Aller bildenden Anlagen gemeinsam mitzuwirken und es
ist dieß immer von einem nahezu befriedigenden Erfolge gewesen.
Eine so schwere Anklage gegen die liebe Schuljugend , die diese Anlagen
als ihre eigenste Domäne , als einen berechtigten Tummelplatz für
ihre wilden Spiele betrachtet , eine Anklage wegen fortgesetzter Be¬
schädigung an Wegen , Wegkanten , Rasen und Gesträuchen , wie sie
früher nie erhoben werden mußte , datirt erst aus den letzten Monaten
und berechtigt zu einem energischen Aufruf an das ganze Publikum,
insbesondere aber zu einer dringenden Bitte an die Eltern und Lehrer,
durch eindringliche Belehrung und Strafandrohung hier für Abhilfe
zu sorgen . Es sollen ja der Jugend gewiß nicht ihre Spiele ver¬
kümmert werden ; diese hat sie zu allen Zeilen getrieben und soll sie

zu allen Zeiten treiben , sie soll aber auch den richtigen Platz dazu wählen,
wie ihn die früheren Generationen auch gefunden haben , lange ehe die
Anlagen entstanden . Für die Schulen , in denen diese offene Klage
ohne Zweifel Veranlassung zu einer eindringlichen Belehrung und
Warnung geben wird , dürfte es sich empfehlen , die besseren und be-
gabteren Schüler der verschiedenen Classen mit einem gewissen Wächter¬
amt über die übrigen zu betrauen und sie dadurch für die absolut
unentbehrliche Schonung dieser Zierde unserer Stadt zu intereffiren.
Wenn schließlich noch mit Unwillen darauf aufmerksam gemacht wer-
den muß , daß sogar der im vor . Jahre mit großer Mühe u . großen Kosten
hergestellte künstliche Rasen vor dem Pavillon Luginsthal dadurch ruinirt
wird , daß die Holzgänger ihre Lasten darüber schleifen, so darf wohl
mit Recht ein Jeder , der eine derartige aus Unverstand oder Gleich,
gültigkeit hervorgehende strafbare Beschädigung des öffentlichen Eigen«
thums sieht , zur sofortigen Anzeige bei der städtischen Behörde auf.
gefordert werden . Der Verschönerungsverein , der diele Rasenfläche
hergestellt hat , um sie in diesem Jahre zu bepflanzen , kann unmöglich
ruhig einen derartigen Unfug mitansehen . Er ist mit Lust und Liebe
unermüdlich darauf bedacht, durch stetige Erweiterung und Verschöner.
ung des Stadtgartens eine Zierde für unsere Stadt zu schaffen »' um
die uns andere Städte schon lange beneiden ; sobald ihm aber der
Schutz des Publikums fehlt , dem allein er seine Dienste widmet , muß
ihm der Gedanke nahe treten , seine Arbeiten lieber einzustellen . Daß
es nicht dahin komme, dazu mögen alle Gutdenkenden , groß und klein,
Zusamm enwirken! _ H.

— Die Personenwagen der direkten Schnellzüge Bietigheim — Nürn«
berg , welche bisher auf der Strecke Bietigheim -CrailSheim mittelst
Dampfes von zu diesem Zweck mitgeführten besonderen Kesselwagen
aus geheizt worden sind , werden künftig in gleicher Weise , wie dieß
aus der Strecke Crailsheim -Nürnberg schon der Fall ist , mit Dampf
direkt von der Maschine aus erwärmt . — Die württembergische
Lahnverwaltung hat zu diesem Zweck 6 Maschinen einrichten laffen
und wird mit der neuen Heizmethode nächster Tage begonnen werden.

— Rottenburg,  11 . Jan . Eine dieser Tage hier vorgekommene
Körperverletzung zwischen zwei Brüdern sSchuster und Schneider)
macht viel von sich reden . Beide Brüder benützten das gleiche Bett
als Nachtlager . Das späte nächtliche Nachhausekommen des Einen
verurs achte Streit und Händel , so daß der Schneider den Schuster
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so stark und barbarisch verletzte , daß der Letztere nicht mehr aufkommen
wird . Der Schuster aber verwundete durch einen Stich den Schnei¬
der, so daß dieser ebenfalls krank darniederliegt.

Elbing,  11 . Jan . Der Eisgang auf der Nogat istseit gestern
in vollem Gang , der Wasserstand ist ein sehr hoher und das lieber-
schroemmungswasser steigt.

Nicht ohne Besorgniß erwartet man die weiteren Nachrichten von
der Nogat.  Die Durchbrüche haben dort bis jetzt nur eine Ueber-
schwemmung von I 1/2  sUMeilen herbeigeführt . Das Unglück ist groß
genug , aber lange nicht so groß , als es werden kann , wenn auch die
Niederungen,  die ostwärts an der von Marienburg nach Elbing
führenden Straße liegen , den Schutz der heute noch Stand haltenden
Dämme verlieren . Diese Niederungen liegen unter dem Niveau des
Haffs ; sind sie einmal unter Wasser gesetzt, so wird sich ein Binnen¬
see bilden , dessen Entwässerung die größten Schwierigkeiten machen
muß . Manche Quadratmeile des fruchtbarsten Marschgebictes , frucht¬
barer als es, abgesehen von den Holsteiner Marschen , irgendwo in
Deutschland sich findet , ist dann für Jahre der Cultur entrissen . Der
mangelbafte Schutz der Nogatdeiche war übrigens nicht unbekannt,
man sah die möglichen Gefahren schon lange voraus , trotzdem ist seit
Jahr und Tag nichts für die Weichselniederung geschehen.

— Dortmund,  3 . Jan . Gestern Abend gerieth ein hiesiges
Ehepaar in einen heftigen Streit , der damit endete , daß der wüthende
Mann das Fenster seiner Wohnung , die sich im vierten Stock befand,
öffnete , seine Frau ergriff und sie zum Fenster hinauswerfcn wollte.
Es entspann sich ein fürchterlicher Kampf , in welchem sich die Fran
sehr energisch zur Wehr setzte; aber schließlich siegte der Wütherich
und ein Schrei durchzitterte die Luft — die Frau lag unten im Hofe.
Schwer verletzt wurde sie in das Krankenhaus gebracht , wo man an
ihrem Aufkommen zweifelt , während der Thäter sich in Gewahrsam
befindet.

— Hamburg,  9 . Jon . Ueber die Strandung der Saxonia
lauten die neuesten Nachrichten nicht günstiger . Mit den zu Gebote
stehenden Hilfsmitteln ist es nicht möglich , den großen Dampfer flott
zu machen . Die Hamburger Assekurateure haben daher von einer
Bcrgungskompagnie in Liverpool Hilfe reqnirirt und es werden von
dort Mannschaften mit Hebungkmaschinen , Dampfpumpen rc. erwartet.
Wenn nicht stürmisches Wetter eintritt , hofft man , daß das Schiff
so lange halten wird . Bis jetzt ist nur in den Maschinenraum der
Saxonia Wasser eingedrungen und daselbst im Steigen und Fallen
begriffen , die Laderäume sind dagegen dicht geblieben . Die Ladung,
welche hauptsächlich aus Kaffee und Baumwolle besteht und ebenso,
wie des Schiff versichert ist , repräsentirt etwa eine Million Reichs¬
mark . Die Helgoländer unterhalten mit ihren Schaluppen die Ver¬
bindung zwischen der Saxonia und der Insel und sind in voller
Thätigkeit , die Güter zu bergen . Die Passagiere der Saxonia , 8
Personen und der überflüssige Theil der Schiffsmannschaft sollten mit
dem Dampfschiff Cuxhafen am 8 . in Hamburg eintreffen . — In
seemännischen Kreisen ist man der Ansicht , daß die Strandung des
Dampfers Saxonia durch eine in Helgoland zu Gunsten der Schiff¬
fahrt vor Kurzem getroffene Einrichtung veranlaßt sei. Es ist ange¬
ordnet , daß von der Insel bei Nebelwetter von Viertelstunde zu Vier¬
telstunde Kanonenschüsse zur Warnung der Schiffe abgegeben werden.
Der Kapitän der Saxonia , mit dieser Anordnung noch nicht bekannt,
wird geglaubt haben , daß diese Schüsse vom Elbfeuerschiffe abgefeuert
wurden und ist dadurch im Nebel aus dem Kurs gekommen . Die
Saxonia sitzt ganz in der Nähe des im vorigen Jahre im Nordosten
von Helgoland gestrandeten Dampfers Halifax.

London,  10 . Jan . Die Regierung von Britisch -Canada hat
angeordnet , daß künftig am Sonntag aller Eisenbahnverkehr einzustellen
sei. Nur für bestimmte Ausnahmefälle behält sich das Gouvernement
vor , die Erlaubniß zur Ablassung von Zügen zu ertheilen.

Aus Pera  den 9 . Jan . meldet der Daily Telegraph : Große
Aufregung in Stambul in Folge eines Gerüchtes von einem dem
russischen Heere in Mittel -Asien widerfahrenen Mißgeschicke . Diese
Nachricht steht in einer türkischen Zeitung , die in den Straßen ver¬
kauft wird . Sie erzählt , eine russische Streitmacht von 40,000
Mann sei in Turkestan durch einen Aufstand der Einwohner vernich¬
tet worden . Die Menschenmengen durchziehen die Straßen und rufen:
„Es lebe der Islam I"_

Sieilianische Polizeibeamte , welche von den umherstreifenden Bri¬
ganten beständig in Athem erhalten werden , glaubten kürzlich einen
recht glücklichen Fang gemacht zu haben , indem sie ein „ verdächtiges
Individuum " aufgriffen , das sich denn auch eme Durchsuchung vom
Kopfe bis zu den Füßen gefallen lassen mußte . Schließlich stellte es
sich heraus , daß sie unverantwortlicherweise ihre Hände an den Ober-
Staatsanwalt am Appellationsgerichte in Palermo gelegt hatten.
Wi e mögen sie dafür von den Briganten beglück wünscht worden sein!

Oeti  chläqer  m «ratw.
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